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Er ermöglichte das Forschen

Kurt An sper ger (65) baute 40 Jahre lang Ap pa ra tu ren für Wis sen schaft ler an der Uni Graz. Nun ging er in Pen si on.
Von Anna Stock ham mer

urz ge fasst: Kurt An sper ger er mög lich te Wis sen schaft lern das For schen. Aber na tür lich steckt viel
mehr hin ter der Ge schich te. Der 65-jäh ri ge Gra zer baute in sei ner Lauf bahn die ver schie dens ten

Ap pa ra tu ren für wis sen schaft li che Ver su che. 38 Jahre lang lei te te er die „Fein me cha ni sche Werk stät te
für Phy sik“, die ser Tage ging er in Pen si on.

„Die Wis sen schaft ler kom men zu uns und wol len einen neuen Ver such ma chen. Wir kon stru ie ren
dann die spe zi el len Teile dafür. Das sind Ein zel an fer ti gun gen, die man na tür lich sonst nir gend wo be- 
kommt“, er klärt An sper ger. Die Werk stät te konn te unter sei ner Lei tung als Auf trag ge ber nicht nur das
Phy sik- oder das Zoo lo gie-In sti tut der Uni Graz be lie fern, son dern auch in ter na tio na le Uni ver si tä ten
wie die Tech ni sche Uni Mün chen oder die Uni Ber gen in Nor we gen.

An sper ger ist ge lern ter All ge mein me cha ni ker und Werk zeug ma cher. Der Krea ti vi tät wegen kam er
1980 an die Uni Graz. „Mich hat es in ter es siert, nicht nur nach Zeich nun gen zu ar bei ten, son dern auch
selbst zu kon stru ie ren und ei ge ne Ideen ein zu brin gen.“ Zwei Jahre spä ter wurde er Lei ter der Werk stät- 
te.

Wor auf es in sei nem Beruf an kommt? Dass man dafür brennt und auch ein mal um die Ecke denkt.
„Wir ver su chen ja Sa chen zu fer ti gen, die es noch nicht gibt“, so An sper ger. Mit „uns“ meint er sich und
sein Team, be ste hend aus Ro bert Holz ap fel und Uwe Weil gu ny. „Man ist schließ lich nur so gut, so lange
das Team funk tio niert“, merkt der Gra zer an.

nter den Ap pa ra tu ren, die er ent wi ckel te, ist ein Han der go me ter für Franz Vieh böck, den ers ten
Ös ter rei cher im Welt all. Damit maß man 1991 Vieh böcks Mus kel span nung auf sei ner „Aus tro mir“-

Mis si on. Kurz dar auf folg te ein Fuß er go me ter, das eben falls in der Raum sta ti on zum Ein satz kam. Eine
wei te re von An sper gers Kon struk tio nen steht im Tech ni schen Mu se um in Wien. Fünf Ton nen schwer
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und elf Meter lang ist die so ge nann te „Wand ler ket te“, die Be su chern ver schie de ne For men von En er gie
nä her brin gen soll. Dafür er hielt der Gra zer 1999 den Stei ri schen Hand werks preis.

Prei se ge wann An sper ger üb ri gens auch in einem ganz an de ren Me tier: als er folg rei cher Kick bo xer.
13 Mal wurde er Staats meis ter. 1980 wurde er in sei ner Ge wichts klas se sogar Eu ro pa meis ter.

Aber zu rück zur Wis sen schaft: Wie viele Ap pa ra tu ren An sper ger in all den Jah ren an ge fer tigt hat,
kann er nicht genau sagen. „Meh re re Hun dert“, schätzt er. Mit dem Ein tritt in die Pen si on hängt er
seine Lei den schaft nicht ganz an den Nagel: Als Selbst stän di ger wird er mit der Uni ko ope rie ren und
wei ter hin zu min dest dabei hel fen, den Wis sen schaft lern das For schen zu er mög li chen.
Das Fuß er go me ter (links) und An sper ger mit einem Bie nen-Flug si mu la tor
Uni Graz/SEIDL


